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'Innern der Stad!; 2. Sühne für die Erschießung 
und Nicdermetzelimg von unschuldigen Passau­
ren, darunter eines zehnjährigen .lindes, durch 
belgische Soldaten. 3. Garantie für hinreichende 
Lebensmittel zu Preisen, die im Einvernehmen 
mit den Konsumenten festgesetzt sind, widrigen­
falls die Krefelder Arbeiterschaft in den Gene­
ralstreik eintreten wird, für de» Sympathie Er­
klärungen des gesamten linken Riederrheins vor­
liegen?

Bem-er«.
Die Landesvorstandschast der

Bayerischen Volkspartei 
trat am Mittwoch im Hotel Union zusammen. 
Anstelle des. schon in der Hauptwabl gewäblten 
Hochschulprofessors Dr. Schnrnagh Freising wur­
de der Gutsbesitzer und Bürgermenter von Alt- 
vtting Gabr. Mayr als Landesabgcordnetcr be­
nannt. Die übrigen Verhandlungen bezüglich 
Teilnahme der Reichstagsfraktion der Bayeri­
schen Bolkspartei an den Vorbereitungen zur Bil­
dung der Reichsregiernng, sowie die Vorbespre­
chungen über die Regierungsbildung in Bayern 
trugen vertraulichen Charakter.

D i e w i r t s ch a f t l i ch c L a g e.
München, 24. Juni. Gestern abends veran­

staltete die im Deutschen Gewerbchaftsbund ver­
einigte Organisation der christlich-nationalen Ar­
beiter, Angestellten und Beamten im Hofbräu- 
snalc eine machtvoll? Kundgebung zur gegenwär­
tigen wirtschaftlichen Lage. Abg. Funke referier­
te über die Wirtschaftskrise und die Lcdensmittel- 
steigerungen. Der Neuaufbau dürfe nicht wieder 
auf Kosten der Arbeitnehmer gehen. Erst Preise 
herunter, dann Löhne und Gebälter! Die Löhne 
seien nm das 5—6 fache, die Preise um das 10 
bis 14 fache gestiegen. Auch mit den unmorali­
schen Kriegsgesclischaften müsse Schluß gemacht 
werden. Ein Stcucritreik könne nicht in Frage 
kommen. Im Abzug könne eine Abstufung ange­
strebt werden. Tie Preiserhöhungen am 1. Juli 
dürfen aber angesichts des Stenerentzuges und 
der' Fortdauer der übrigen Belastungen nicht 
vollzogen werden. Zu den Darlegungen des Re­
ferenten wurden zwei Entschließungen vorgelegt, 
in denen schärfster Protest gegen die aus schnöder 
Gewinnsucht diktierte Preistreiberei erhoben und 
von der baner. Regierung verlangt wird, das; die 
zum 1. Juli geplanten Preiserbölmngen für 
Milch, Fett und Käse nicht durchgeführt und daß 
sofort Schritte bei der Rcichsrcgierung getan wer­
den, um die Vichpreiie auf ein erträgliches Maß 
herabzusehen. Die Versammlung fordert weiter, 
daß endlich die verteuernden Kriegs- und Wirt- 
,schaftsstellen beseitigt und Erzeuger und Ver­
braucher von lästigen bürokratischen Vorschriften 
befreit werden.

Sitzung des L an dcsw a hlausschu s- 
I c s. Am Samstag findet die Sibung des bayr. 
Landeswahlausschusses i» München statt, um 
die Verteilung der Reitsitze u. Landesmandate 
vorzunehmen Dabei wird man das Endergeb­
nis der Landtagswahl feststellen.

Mehl ncuer Ernte hat gestern eine Müh­
le in Bamberg aus Gerste vermahlen, eine Er-, 
scheinung, die bei der Mühie im Juni noch nee 
dagewesen ist.

Bon Einbrechern erschossen. In de: 
vorletzten Nacht vernahm die Frau des Bauern 
Johann Weitermeier in der Einöde Breit: nwi,- 
sen (Dachaus vom Stalle her ein verdächtiges 
Geräusch Die weilte ihren Ehemann, damit er 
nach'ele, woraus 'ich dieser sofort im Dunkeln 
»m Stall begab. Als er d e Türe öffnete, si l 

plötzlich aus drin Dralle ein Schuß, der den Bau­
ern in die linke Bauch'cite traf und den soforti­
gen Tod herbeiführte Es wurde bin Streit oder 
Lärm wahrgenommen. Ls wird angenommen, 
daß Einbreche: im Stalle waren und den Bau­
ern, der -ie überraschte, durch den Schm; töte­
ten und dann flüchteten. Zwei Rinder waren 
von ihren Plätzen bereits losgelöst.

ZLyrMtS Llmkuh-
Brannenburg, 23. Juni. Heimkehr 

aus Sibirien. Rach fast 5- .> jähriger Gefan­
genschaft kehrte endlich aus dem gefürchteten 
Sibirien heim der tapfere Dulder Gottfried 
Pürlabeck von Degerndorf. In Wladiwostok 
mutzte er leiden und dulden. Solange die Zaren­
regierung eristtcne, ging es den Gefangenen ver­
hältnismäßig gut, aber bei Ausbruch der Revo­
lution kümmerte sich niemand um die armen 
Leute. Bei Ausbruch des Krieges mit Serbien 
rückte er in die österreichische Armee ein; ver­
wundet geriet er in Gefangenschaft. Dem Mann 
ist cs sehr schlecht ergangen; man konnte nicht 
mal schriftlich verkehren, mutzte alles durchs rote 
Kreuz gehen. Die Japaner behandelten de Ge­
fangenen gut. Ganz überraschend kam die Kunde 
von seiner Ankunft. Unermüdlich arbeiteten 
fleißige Hände und zierten das Haus auf das 
herrlichste. Die Musikkapelle Brannenburg, unter 
der rührigen Leitung des Dirigenten Grandauer 
spielte bei der Ankunst des Heimkehrers flöt e 
Weisen. Gerührten Herzens danite der Ge­
feierte. Möge er seine Strapazen bald vergessen 
und gesund und froh bald Arbeitsgelegenheit 
und Verdienst finden, damit nach langen Leiden 
bei ibm uno s ine: duldsamen Familie auch wie­
der Freuden cincehren. Herzlich Williommen in 
per heben Heimat.
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Prien, 22. Juni. Gegen die Teue­
rung. Eine große Volksversammlung nahm 
gegen die ewige Preissteigerung aus tum Le­
bensmittelmarkte Stellung. Es wurde - schlos­
sen, bei der Regierung vorstellig » werden, damit 
die Preise des tägl ch.ni Bret.'S herabgesetzt wer­
den. da sonst Schlimmes zu befürchten ist.

Traunstein, 22. Juni. Nichts Heiliges 
ist mehr. Am Oitgipfel der Hörndlwand wur- 

,de der Steimiiaim und das Kreuz beseitigt, sowie 
das Gipfelbuch und die neu: Kassette entwendet. 
Da das Gipfelbuch wertvolle Eintragungeitz ent­
halt, die für die alpine Literatur von Wicbtigkeit 
sind, so ersucht de Alpenveremsßk.ion Traun­
stein dringend und herzlich uni Nückgabe des­
selben.

Trostbcrg, 22 Juni. Durch de» Fahr­
stuhl verunglückt. Als der Fabrikarbeiter 
Franz Huber in der Karbidsabrik Schälchen am 
Schacht: eines Fahrsiu' les Nusbesstrimzen vor­
nahm, setzte sich der Aufzug plötzlich in Bewe­
gung. Dem Unglücklichen wurde di: Wirbel­
säule gebrochen.

2keit i. W., 23. 6. Der Bah »bau von 
Ruh polding nach Reit i. W. geht flott 
weiter und ist bis jetzt etwa 1 Stunde weit, bis 
ziiiii Gasthaus Fritz a. Sand, gediehen. Die 
Eröffnung der neuen Bahnlinie dürste jedoch 
kaum noch in diesem Jahre stattfinden. Im 
Juli soll in Küssen wieder eine Zusammenkunft 
der Traunstciiicr und Kussteiner Interessenten 
abgehalten werden.

Partenkirchen, 22. Juni. In die Part- 
n achkla mm gest ü r zt hat sich die im Forst-, 
banse Graseck beschäftigte 17 jähr. Katharina 
Neuner. Mit c nein Taschentuch verband sich das 
junge Mädchen die Augen und sprang dann in 
die Tiefe. De zerschmetterte Leiche würd? am 
unteren Klammweg gesunden. Was das brave, 
fleißige Mädchen zu dem unseligen Schritt ver­
anlaßt hat, ist noch unbekannt.

AE

Tagesordnung für die
S tadtratssitzung.

am Freitag, den 23. Juni, nachm. 4 Ahr.
1. Rücktritt des Stadtrales Joses Bauer; 2. 

Milchpreis; L. Fleischpreist; 4. KcRninkehr- 
löhne; 3. geheime Sitzung,

Die Sendung der Provinzpresse.
„Ls muß „große" Zeitungen geben, die über 

das ganze Inland und über möglichst viel Aus­
land täglich einen Strom von lesbarem Stoff 
verbreiten. Es muß auch initiiere Zeitungen 
geben, die über Provinze» od-r Kleinstaat:» 
eineic tüchtigen Fluß von Tagesws'sh it biet n. 
Und ebenso notwendig und heilsam i: di: sog - 
nannte Klempresse. die als anmutiger Bach durch 
die Ortsflur zieht, befruchtend, spülend, crfri- 
schend, allen cu Nutz und niemand zu Trutz. 
Man spricht vom „kleinen Mann" und von den 
„gewöhnlichen Leuren". Wenn darinGermgschäi- 
ning stcät, jo muß man dem Pharisäer über de» 
Mund fahren. Der kleine Mann, der recht und 
schlicht in fleißiger Arbeit sein tägliches Brot 
nerd'ent. bildet die Grundlage d:r Naim». die 
Wurzel der Bolkskraft, Heil und Hort für 
Deutschland in Kriegs- und Friedens eiten. (Ti: 
brave „kleine Frau" gehört natürlich in die­
selbe Ehrenreihe,)

„Die großen Blütner bringen mehr", sagt 
der Wcltblattschwärmer, Als ob cs nur auf die 
Masse ankäme! Gerade de richtige Sichtung des 
Stosses, de Auswahl dos Wesentlich n aus dem 
täglichen Wulst der Tatsachen und Erönerun- 
acn das erleichtert die Selbstbelehrung. Was 
jedermann wißen muß, bringt auch das brave 
Heimatblatt. Und obendrein bietet cs scjnen 
Lese:», was die Großitadtblätter ihm nicht ge­
ben können: die fortlaufende LUrgeschichte, d e 
einerseits im lokalen Teil sich spiegelt, andererseits 
auch in den Anzeigen.

Wünschest du, daß die Heimatprejse noch bes­
ser werde, als sie ist, so gibt s zu diesem Zweck 
ein einfaches und wirksames Mittel: Schellen 
und Schmollen ist es nicht, aber die tatsächliche 
Unterstützung fördert den weiteren Aufschwung.

Rosenheim, 24. Juni.
UnverwüstlichenOptimismus offen­

bart ein Inserat des städt. Schülerheims Traun­
stein, in dem behauptet wird, der Ausbau der 
dortigen Realschule zur Oberrealschulc sei im 
Gange. Nach der unzweideutigen Erklärung 
des Kultusministers Matt zu Gunsten Rosen- 
hcims dürfte Traunstein doch endlich die Hoff­
nung auf den Erhalt dieser Anstalt aufgeben. 
Wir wollen nicht annehmen, daß man in Traun­
stein wider besseres Wißen mit solchen Mit­
telchen operiert.

D i e st ü d t. V e r k a n f s st e I l e i m Stadt- 
lagerhaus. Der Andrang bei der städt. Ver­
kaufsstelle an den beiden ersten Verkaufstagen 
war ganz außerordentlich. Dies läßt vermuten, 
daß das Publikum der Meinung ist, die Abgabe 
dauerte nur einige Tage. Dem ist nicht so, die 
Verkaufsstelle ist bis auf Weiteres täglich von 

,8—12 und 2—5 Uhr geöffnet, auch sind noch 
'alle Artikel, wie Reis, ganze, halbe und grüne 

Erbsen, Maismehl, Maisgricß, Erbsensuppe, Ha-

ferlakao mit Zucker und gezuckerte cond. Voll­
milch vorhanden. Die Abgabe aller Artikel er­
folgt in beliebigen Mengen markenfrei anch 
an V e rb raucher o o ii aus w ärts. Am 
Samstag nachmittag ist die Verkaufsstelle von 
2 5 Uhr ebenfalls osjen, um auch der während 
der Woche bei der Arbeit befindlichen Bevölke­
rung Gelegenheit zuui Einkauf zu geben. Die 
Verlaufs-Preise sind cm Stadtlagerhaus ange­
schlagen.

Ei ii loch zuck er. Obwohl in diesem Jahre 
die Rcichsznckerstelle iu Berlin, wir möchten Ber­
lin ganz besonders betonen, den Kommnnalvcr- 
bänden mitteilte, daß Linkochzncker nicht zugewie­
sen werden tan», wird der Kommiinalverband 
Roseilheim Stadt seine während des Jahres 
gemachten Einsparnngm nächste Woche als Ein- 
tostzmker zur Verteilung bringen. Die Menge, 
welche ans den Kopf trifft, wird 2 Psd. betragen. 
Ts ist außerordentlich bedauerlich, das; d'e Ber­
liner maßgebenden Stell:» trotz aller Proteste, 
speziell auch des hayer. Städlebnndes den Mar- 
meladefabrileu lausende von Zentner Zncler zu­
gewiesen haben, anstcilt den Kommnnalvcrbän- 
den zur Verteilung <>!s Einkochzucker zu über­
lassen. Zn wünschen rnäre, das; einer der Ber­
liner Herren sich den Betrieb am Nosenheimcr 
Bahnhof abends einmal ansehen würde, wenn 
die Beercniammlcr mit den Zügen aus En- 
vorf, Raubling und Wasserburg eintreffen, er 
würde sich dann wohl überzeugen, t-aß es noch' 
dringendere BedarfrMcn sür Zucker als die 
Marineladefabrilci! gibt, die ja bekanntlich mehr 
auf hohe Dividenden, als aus gute Erzeugnis e 
sehen.

Die Erntsverhii linijse in Bayern/ 
Ein hervorragender Führer der bayerischen 
Landwirtschaft erklärte über di: Ernte-Aussich­
ten in Bayern, das; die Getreideernte mit Aus­
nahme der sandigen Gegenden gut sei» werde, 
weniger gut dürfte sich allerdings die Ernte in 
Sommergetreide gestalten. Dagegen scheinen die 
Aussichten sür die .Kartoffelernte gut zu sein. 
Auch die Obsternte dürfte gut, teilweise sogar 
sehr gut werden. Dagegen hat die Viehzucht 
infolge des Umsichgreifens der Maul- und 
Klauenseuche nngcheurr Verluste zu verzeichnen. 
Eine Reih: von Einzelwirtschaften dürste zusam­
menbrechen.

Ein Preiszuschlag für Ausländer. 
Der „Bayer. Gastwirt" schreibt: Nach einem 
Beschluß des Verbandes der Hotelbesitzer des 
Teutschen bleiches weibm den Ausländern die 
Prcise in ihrer Währung unter Zugrnndelc- 
guiig der Friedenspreise und des Fr'ed-nslur- 
ses der Marc als Mindestpreis berechnet. Wo 
dieses nicht benützt wird, sollen Zuschläge aur 
die jeweils >,-geltenden Inlandspreise in der 
Höh: von 303 Pro ent gemacht werden.

Alle Räder stehen still übe: iur; od r 
lang, w.irn dem Reih-, die Lebensmittel Ost- 
und Wcshprcuhens und die Kohlenschätze Ober­
schlesiens bcj de: AMninung verlorn gehen. 
Noch haben wir es in der Hand, die Kata­
strophe zu verhüten. Wir brauchen nur zu Hel­
sen, die Stimmberechligtcn aus d.m Landcs- 
innern in de Abiliiiiniungsgkbiete zu führen. 
Und das geschieh! am sichersten durch c n.ir Bei­
trag für die „Treiiz-Speird:", die di: Kosten 
dieies Rjesentransporles aulbring m soll. Nie­
mand darf sich v.m di.se: Volksspende ausschlie­
ßen. In der Geschäftsstelle unserer Zeitung, di- 
daniber ösfentl ch qutl'crt, werden Beiträge in 
jeder Höhe angenommen.

Maul- und Klauenseuche. Am 17. ds. 
Bits, wurde unter dein Viehbestand: der Arz- 
moosalpe, Gde. Grojzbrnnnenberg, der Ban 
ern Kuchler-Degerndorf, Feicht Tt-.inderg Mau­
rer-Grießenbach, Grad-Flintsbach, Aster FH ch- 
dach, Kern-Branneiiburg, Antretter-Brannen- 
burg, Eggersberger-Eroßbrannenbcrg d r Aus­
bruch Der Maul- und Klauenseuche amtstierärat 
lich festgestellt. Ferner am 21. Juni 1920 auf 
der Eroßalm, Gde. Oberaudorf, unter d:m 
Viehbestände der Bauern Gsäller-WechselbcrH 
Gjäller-Eck, Ascher-Grub. Vehaimgruber-Be- 
haimgrub, Kurz-Erub und Gschwendtner-Ober- 
audorf.

knapp 2:1 (Halbzeit 1:0 sür Mühldorf.) Zum 
1. Entscheidungsspiel um die Ganmeisterjchast 
standen sich vergangenen Sonntag die beiden 
Meister der Gruppe .1 und 1! des Jnnbezirkes 
gegenüber. Die Rvsenhcimer Mannschaft spielte 
in folgender Ausstellung: Tor: Bayer; Ver­
teidigung: Schönacher, Kiesel, Läufer: Pirner, 
Bell, Amstingcr; Stürmer: Schneller, Streit, 
Braun, Rauch, Sünkel. Mühldorf hat in der 
ersten Halbzeit den Wind und die. i^onne im 
Rücken uns ist größtenteils überlege». Schon 5 
Minuten nach Beginn ist cs dem Halbrechten 
von Mühldorf möglich, den Treffer sür seine 
Farben zu erzielen. Nach Halbzeit ist cs wieder 
Mühldorf, das in den ersten 10 Minuten das 
Rvsenheincer-Tor bedrängt. Doch die Rosenhei- 
mer Verteivigung (ganz besonders Kiesel) ist auf 
ihrer Hut und Bauer im Tor ist ein sicherer Be­
schützer seines Heiligtums. Nun ist Rosenheim 
die übrige Zeit fast vollständig überlegen und 
in der 20. Minute gelingt dem Halbrechten 
Streit durch unhaltbaren Schuß der Ausgleich. 
Immer wieder führt der durch seine Läuse be­
kannte Linksaußen Sünkel den Sturm vor das 
gegnerische Tor. Mühldorf verfügt jedoch über 
einen brillant spielenden Torwart »nd er ist 
cs, der seine Mannschaft vor einer hohen Nieder­
lage rettet. Schon rechnet man auf ein Unent­
schieden, als Streit eine Minute vor Schluß durch 
einen unheimlichen Schuß das siegbringcnde Tor 

s wichtig

VtreÜi« Mit 6:«.«'>Stic.
Die Bayerische Künigspartei hält 

morgen, Freitag, den 25. Juni abends ?h> Uhr 
iin Fiöhingerbräu, Kciijerstratzc eine Mitglieder­
versammlung ab.

Der Kath. Frauenbund versammelte 
vergangenen Dienstag seine Mitglieder und 
Gäste zu einem hanswiitschastlichcn Bortrag, der 
als Thema das Einmachen der Früchte mit und 
ohne Zucker, sowie das Konservieren der Ge­
müse behandelte. An Zand der abgegebenen Re­
zepte können die Haussrauen von dem anregen­
den Vortrag manche Nutzanwendung im eigenen 
Haushalte machen. Es reihte sich eine lebhafte 
Diskussion an, und wurde im Laufe des Abends 
eine Protestkundgcbuiiz gegen die Verteilung 
des Zuckers an die Marmeladefabriten zu Gun­
sten der einzelnen Haushaltungen beschlossen. Für 
Mitte Juli ist «in Lichtbilderoortrag über 
„Pilze" in Aussicht genommen, -u dein heut: 
schon Einladung ergeht

t.
Die 1. Mannschaft des T.-V. 60 Ro­

se n h e i in gewann vergangenen Sonntag im 1. 
Entscheidungsspiel um die Gcnimcistcrschast ge­
gen die l! Mannschaft des T.-V. Mühldorf

erzielt. Somit endet da tige Treffen mit
einem knappen Sieg für Rosenbeil». Der beite 
Mann des Tages war der Reseiiherme- Mittel­
läufer Beck. — Am Sonntag, den „ ist Juni, 
nachmittag 1,30 Uhr. treffen sich die beiden 
Mannschaften zum Schlußspiel in Rosenheim auf 
der Loretowiese. Wir machen bereits heilte sämt­
liche Sportsintercsienten auf das wichtigste 
Tressen der Fuszbaiisaisoii aufmerksam. (Siehe 
auch Voranzeige.)

Briestaubenverejn „Vli tz" Rose n- 
heim. Kaum von den Strapazen des Pfingstl 
samstags erholt, wurden am 23. Mai wieder 16 
Tauben des Vereins „Blitz" in den Reisckorb 
gefetzt und fort gings gemeinsam mit der oberb. 
Bnestauheiire.sevcr.inignng nach Würzburg 270 
Kilometer Lus-linie). Infolge ungünstige: Witte­
rung verbleien sämtliche Tauben am Sonntag, 
den 30. Mai noch in den Körben, so daß ihnen 
erst am Montag, den 31. Mai die Freiheit 
gegeben werden konnte. Bormittugs 9 klhr plötz­
lich schwirrten in Würzburg mehr als 1090 
Brieftauben verschieden-.r Städte Oberbam-rns 
durch die Luft und ohne zu irej'en zogen sie be­
schleunigten Fluges in Richtung Lüdbayern ab. 
Nach 4 Stunden 1 Minute traf die erste Taub: 
in Roscnl-eim bei einer Durchschnittsgcschwin- 
drgkeit von 1079 Meter pro Minute ein- Bis 
abends waren 80 Prozent der entscmdt'N Tier-, 
chcn im Vereinslokals gemeldet- Der Lost' folgt: 
am nächsten Tag. Herr Otto Bestie (4 Tau­
ben) errang den 1., 2. u. 6. Preis; Herr Fof-s 
Ertl (7 Tauben) den 3„ 4. u. 3. Preis, lilcht 
Tage später fand ein Wettflug ad FulSa in 
Hessen statt. Die Tauben wurden um 3.40 !>hr 
früh aufgelassen und kur-, nach 1l Ilhr mittags 
waren die ersten Tauben in Nost-nhelm ange­
langt, so das; die 380 Kilometer entfernt: Strecke 
in 5 Stunden 20 Minuten von unseren geflüg- !-- 
ton Boten durchgnerr war. Preise erhielten: kJosf 
Ertl, gesetzt 7 Tauben, 1., 2., 3., 4. und 3. 
Preis; Georg Ewald, gesetzt 3 Tauben, 6. Pr.; 
Johann Pils!, ge'eht 4 Tauben, 7. Preis; 
Otto Bestie, gesetzt 6 Tauben, keinen Preis. 
Stadtvhrenpre s au' 3 versterbe;<ichnete Taubcn 
erhielt Josef Ertl. 2. Ehrenpreis erhielt Georg 
Ewald.

i.r> Kk-.eg

Beförderung des E cn cra, s v. Möhl-
München, 24. Juni. (Drahtb.) Vom 

Rcichswehrministerium find verschiedene Beför­
derungen verfügt worden. 1l. a. ist Generalmajor 
v. Mühl, der Befehlshaber des Wehrkreiskom­
mandos 7 und bayerische Landeskommandcint 
zum Generalleutnant befördert worbet».

Die Entwas snung Deutschiamds.
Amsterdam, 23. Juni Laut Times soll 

eine in der Entwassnungsfrage an Deutschland 
gerichtete Note den deutschen Einwendungen in- 
soferue Rechnung tragen, als sie die Erhöhung 
der Polizeitruppcn von 80000 auf 150 000 
Manu gestattet. Außer der Antwort der Alliier­
ten ans die deutsche Note betreffend den Effeltiv- 
bestand der deutschen Reichswehr nah den Be­
schlüssen der Konferenz von Boulogne sind heute 
der deutschen Fricdcnsdclcgation zwei weiter» 
Roten betreffend die allgemeine Entwaffnung 
und die Ablieferung des Lustschissmaterials über­

reicht worden.

Verantwortlich: Für den radalt. Teil Han« Mittl.
r den Anzeigenteil t!udw. Faust, 'Rotationsdruck 

u. Verlag Kügncr <L Erosse, säum. tu Nosenhijm.

» LaMfchen Schutz! Zi»b
Anaahmeflall»!

GefchüstSftklle d«S Sr«s«»»h. U«z«ig«r.


